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COBURG STADT Warum Bürger gegen den Ausbau der
B 4 im Weichengereuth protestieren
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Bahnübergang Oberer
Bahnweg gesperrt
Coburg — Wegen Gleisbauar-
beiten wird der Bahnübergang
in Creidlitz am Geh- und Rad-
weg zwischen Oberer Bahnweg
und Hahnwiese ab Montag ab
18 Uhr bis voraussichtlich
Dienstag, 10. September, um 6
Uhr gesperrt. Weitere Infos
bietet der Baustellenblog der
Stadt Coburg (www.co-
burg.de/baustellen). red

Kuzr notiert

Informationen rund
um die Geburt
Coburg — Die Frauenklinik im
Klinikum lädt alle werdenden
Mütter und Väter ein zu einer
Gesprächsrunde „Rund um die
Geburt“ am Donnerstag, 12.
September. Ab 18 Uhr stellen
sich die Chefärzte Hermann
Zoche (Frauenklinik), Peter
Dahlem (Kinderklinik) und
Georg Breuer (Chefarzt der
Abteilung für Anästhesie) allen
Fragen rund um die Schwan-
gerschaft, die Geburt und das
Neugeborene. Treffpunkt ist
im Hörsaal, Ebene 03. Eine An-
meldung für den Abend ist
nicht nötig, die Teilnahme ist
kostenfrei. Mehr Informatio-
nen gibt es auf www.regiomed-
kliniken.de. red

Power-Zeit bei der
Volkshochschule
Coburg — Das Konzept „Pow-
er-Zeit“ besteht aus einem an-
strengenden Ganzkörpertrai-
ning, das Körper und Geist teil-
weise an die Grenzen bringt
und somit kräftigend und stabi-
lisierend wirkt. Die Volks-
jhochschule Coburg bietet ab
Montag, 16. September, Trai-
ningsstunden ab 16 Uhr, in der
HUK-Coburg Arena an. An-
meldungen sind unter Telefon
09561/88250 oder online auf
www.vhs-coburg.de möglich. red

Eigentlich ist das kaum zu
glauben: Die scheinbar

endlos langen Sommerferien
neigen sich unwiderruflich dem
Ende zu. Nur noch ein Tag, nur
noch dieser traurige Montag,
dann beginnt die Schule wieder,
dann diktiert wieder der Stun-
denplan das Leben – gibt von
Montag bis Freitag gnadenlos
vor, von wann bis wann sich die
Schüler für welches Fach zu in-
teressieren haben, ganz egal, ob
sie sich tatsächlich dafür inter-
essieren. Ende der Ferien – das
war Ende Juli noch ein fast un-
denkbarer Gedanke. Da lagen
noch endlose lange Wochen der
Freizeit vor den Schülern. Und
jetzt? Langsam sollten die
Schultaschen hervorgekramt
und vorsorglich entstaubt wer-
den. Für den ersten Tag im
neuen Schuljahr reicht wahr-
scheinlich noch kleines Ge-
päck, weil noch keine Berge
von Schulbüchern eingepackt
werden müssen. Und die
kleinsten Schüler, diejenigen,
die noch gar nicht recht wissen
können, was in den nächsten
Jahren alles auf sie zukommt,
dürfen sich sogar freuen – auf
eine wahrscheinlich gut gefüllte
Schultüte… jb

Waleh in St. Augustin Fotos: Jochen Berger

Gitarrist Ron Spielman und Band bei „Leise am Markt“

Blick zur Veste

Johann Müller singt im Kunstverein Bob Dylan

Lokal-Matadoren: Gizela in St. Augustin

Großer Andrang im Hof der Ehrenburg

Show und A-cappella-Gesang: Delta Q bei Brose

3Art Kollektiv im West-Pavillon

Qual der Wahl: Wohin in der Nacht der Kontraste?

Kurios: Prinz Albert im RennwagenLeuchtende Damen in der Museumsnacht

Marion & Sobo Band in der Schlosskirche

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED

JOCHEN BERGER

Coburg — Sehen und hören – im
ständigen Dialog der Sinnesein-
drücke entfaltet die Coburger
Museumsnacht ihren ganz be-
sonderen Reiz als Nacht der
Kontraste. Kontraste ganz im
Zeichen von Prinz Albert und
Queen Victoria zum 200. Ge-
burtstag. Kontraste prägen den
Abend zwischen der virtuosen
A-cappella-Kunst des Berliner
Ensembles Delta Q im kühl mo-
dernen Brose-Gebäude 25 und
dem gefeierten Heimspiel der
Lokalmatadoren Gizela nur
rund 100 Meter entfernt in der
mehr als ein halbes Jahrtausend
alten St. Nikolaus-Kapelle am
Rosengarten.

Bob Dylan auf Fränkisch

Was ist spannender: Den bunten
Stil-Mix des Quartetts Waleh in
der farbenreich ausgeleuchteten
Pfarrkirche St. Augustin oder
Bob Dylan auf Fränkisch erle-
ben mit dem Liedermacher Jo-
hann Müller im Kunstverein?
Johann Müller beweist jedenfalls
mit den fränkischen Textfassun-
gen von Helmut Haberkamm,
dass diese Dylan-Verwandlung
verblüffend stimmig gelingen
kann.

Musik und bildende Kunst
begegnen sich aber nicht nur im
Kunstverein, sondern auch im
West-Pavillon, dem Atelier des
Coburger Künstlers Benno Noll.
„Jazz, Soul, Pop – wir mögen ei-
gentlich fast alles“ sagt das Trio
3Art Kollektiv und beweist in
aparter Besetzung mit Gesang,
Kontrabass und Vibraphon, wie
gut diese Mixtur klingt.

Oder vielleicht doch das En-
semble Percussion Posaune
Leipzig im Riesensaal der Eh-
renburg genießen? Wer in dieser
Nacht vom Wunsch getrieben

sein sollte, alle (musizierenden)
Künstler zumindest in Aus-
schnitten zu hören, hat eigent-
lich keine Chance – zu groß ist
die Auswahl, zu groß an vielen
Orten auch der Andrang.

Rund 10 000 Nachtschwärmer

Die Coburger Museumsnacht
lebt von ihrer Vielfalt und ihrer
künstlerischen Qualität, aber
natürlich auch von ihren Über-
raschungen – manchmal auch
unerwünschter Art. Wer sich
nach dem gefeierten Auftritt vor
knapp zwei Jahren bei Leise am
Markt auf den Südtiroler Lie-
dermacher Dominik Plangger
gefreut hatte, wurde leider ent-
täuscht – denn wegen eines Wet-
tersturzes schaffte es Plangger
nicht über die Alpen.

Bespielt wurde das Theater in
der Reithalle dennoch. Vor aus-
verkauftem Haus beeindruckte
dann statt Plangger Stefan Eich
mit seinem Reinhard-Mey-Pro-
gramm. Eingängigen Gypsy-
Jazz präsentiert Marion & Sobo
Band in der barocken Schloss-
kirche der Ehrenburg. Mit sei-
nem Quartett und einer stilis-
tisch bunten Mischung fasziniert
der Gitarrist Ron Spielman bei
Leise am Markt.

Sehr zufrieden mit dem Be-
such zeigt sich Oli Schneider als
Organisator im Namen der zum
zweiten Mal verantwortlichen
Agentur Streckenbach: „Es wer-
den wohl wieder so ungefähr
10000 Nachtschwärmer sein.
Zum Ende der Woche hat der
Verkauf der Eintrittsbändchen
nochmals kräftig angezogen.“

Was aber bleibt in Erinnerung
von dieser Nacht der Kontraste?
Vielleicht diese nachdenklich
stimmende Textzeile des Cobur-
ger Sextetts Gizela beim sinnie-
renden Sortieren eines Nachlas-
ses: „Was am Ende bleibt, passt
in einen Schukarton.“

Adieu,
Sommerferien!

CoKeriki

IMPRESSIONEN Wie die Nacht der Kontraste mit
Lichterzauber fasziniert und die Besucher mit
musikalischer Vielfalt in Bann zieht.

So klingt
Coburg in
der Nacht


